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460 HKnrgarete ©djuBeii: SKittagêgauBer. — Sr. SItBert igerrlid): 33a §etle ©elaffte.

@r hat gejagt, auf ber ©org muffe einfadj jeber
berlumpen, ba fet afleg ©Raffen unb ©djinben
für bie $ap. Sîidjt umfonft habe eg ba oben bor
altem auf ber Suntpeiiegg getjei^en. SBenn bie
Sieben nun audi bieg ^afjr toieber fehlen, toie
ber SBetterinacher iynil)of propljegeit, bann gebt
eë mit jdjledjt, bann muff id) auf ben SBiuter
in bie gabrif nadj Storauen."

„£> — ba toär'g aber fdjab um beine roten
Staden!" bebaute id) aufrichtig. SBie id) fie ba»

bei bon ber ©eite Cjer angude, toenbet fie fid)
ab. @ie mill mid) iiicfjt feljen laffen, bafj ifjr
bie Slugen übergehen.

Siun I)at fie fid) fdjon toieber ein toenig gu»
red)tgefunben. „$er SSerbienft toär ja tooïjl
jdjön, unb id) möchte nur 31t gern helfen, bah
eg baljeim ein toenig beffer tarne. Stber ber Sßeg,
ber Sßeg! ©g ift bodj jebeêmal Stacht, toenn id)
burchë $ol3 hinauf gehen muff, güt ben 5In=

fang mad)t eg mir Stngft."

©a fallt mir eine fel)r unbebadjte Siebe her»
auê: „SBenn eg feft bitnfel ift, fo tann ich ^id)
ja bann mand)inal bom 3Bt)benhof aug beglei»
ten, big bu bid) nid)t mehr fürdjteft." gdj er»
fcl)rede ein toenig bor mir felber, aber herauë
ift'g halt hoch, 3urüdnel)men tann ich bieSBorte
nicht.

gdj habe feinen Stejdjeib betommen. ©ie Sieg
toirb einfilbig unb ftet)t in bürgern auf. ®aum
bah id) mid) beffen berfehe, hupft fie fdjon mit
ber gefdjultertcn ,6ade ben SBiefenfteig hinab
unb berfdjtoinbet hinter bem bid)ten Slîeifenhag.

gdj bin nod) eine gute Sßeile auf bem Steint»
lein gefeffen. Steine SBiefe hat midi angefeheu,
toie toenn fie mid) nicht mehr fennen toürbe.
„®u, ißeter — toag ift beim bag für eine getoe»

feil?" Unb einmal ift mir toie ein Stüh ber ©e»

baute butdj ben ®opf gefahren: könnte jet^t am
©übe bag Stäbchen eingefdjnappt fein?,..

(©djlxtf; folgt.)

31tittag^auber.
3m STlittagsSgauber roar id; eingefd;Iafen,
2km ©todxenHang unb Cilienbuft umraufcl;t,
©a hat bie Seele rafd) ben fiebern bjafen
STlit ber Itnenbïicbkeiten STteer nertaufcl;t.

îlïg fei bie red;te tpeiniat nun gefunben,
So mark ber greigeroorbenen gu Sinn
Stun meiji id;k ioieber nach bed ©raitmd Sehunben,
©ap ici; allhier nur in ber Jrembe bin.

SKargarete ©djußert.

33a ipette Selaffte.
S3 e f u d) i 11 ber $ a u jj t ft a b i Sl B e f f i n i e it §.

SRan mühte Slbeffiitien bon oben betrachten.
Scun füge id) poit feit ©a.gen im gug, ber toie
ein SBurin burch bie Sanbjdjaft friedet. 2km
©jibouti, ber hötlifdjen ©tabt am Sioten Siteer,
fchleppt er einen toeifjen ©uropäer» unb fieben
filbergraue ©ingeborenentoagen hinauf in bie
6öhen ber abeffiiiifcCpen jjauptftabt SIbbig=2lbe»
ba. Stalb liegen toir auf einer ©bene, bie fidj,
opne Stegrengung, toeit am Iporigont berliert.
Stalb quälen toir ung burch bag Bebirge, queren
auf granbiofen Strüden tiefe Schluchten unb
reihenbe fÇIuffe.

Slian mühte Stbeffinien bon oben betrachten.
Sßir toürben toeit im SBeften, im ©unfte ber
gerne, ein unenblicfjeg ©ieflanb erbliden, bie
©benen beë Stiïê. ©ie toeihen Raufet bon $ar=
tum blinfen auf, bie Jpauptftab.t beg ©rtbaitg.
Sann tonnten toir ben blauen Stil ertennen
unb feinem getounbenen Sauf ofttoärtg folgen,
©od) plöhlid) ift biefen SBeiten ein ©nbe gefefet.
©ine getoaltige Sliauer fteigt auf unb fteinmt

fid) gegen bie graugrünen SBeEen beg Stobeng:
Stbeffinien, bag ^odjlanb bon tpabefdj. gn gro»
reffen gönnen überfdjneiben fid) bie ^ohengüge,
ftoheu empor big über biertaufenb Slieter unb
überfiürgeit fid) toieber gu fdjtoärglidjen ©cfjtud)»
ten. Scad) allen ©eilen toeljrt biefe Sliauer aug
geig, ©ie toirft fid) gegen bie SBüften ber ©0»

mali im Dften, fie rüdt ab bom Steffel beg Stolen
Siteer eg im Sîorben. Stur gegen bie SJiitie toirb
biefer geiggürtet fanfter, gugänglidjer. Slian
tonnte glauben, eg toäre eine ebene ^ocfjfläche.
Ston unferer Ipocljfidjt toürben toir bie ©d)tuch=
ten, bie unbermittelten ©teilabfälle ertennen,
bie bag Sanb in fdjtoer gugänglicfje Stlöde, in
bie „Stmbag", gerfdhneiben.

©iefe Slmbag tlettert unfer gug hinauf. Stuf
langen tlmtoegen natürlich, forgfam bag ©e»

täube augniihenb. Slug einer ^urbe fallen toir
in bie anbere. Oft erfennt man îeine Sîottoen»

bigfeit, ©od) jeber Stegerpfab herläuft in SBin»

bungeu, toarum nicht auch biefer afritanifdje

460 Margarete Schubert: Mittagszauber, — Dr. Albert Herrlich: Ba Heile Selassie.

Er hat gesagt, auf der Sorg müsse einfach jeder
verlumpen, da sei alles Schaffen und Schinden
für die Katz. Nicht umsonst habe es da oben vor
altem auf der Lumpenegg geheißen. Wem: die
Reben nun auch dies Jahr wieder fehlen, wie
der Wettermacher Jmhof prophezeit, dann geht
es mir schlecht, dann muß ich auf den Winter
in die Fabrik nach Vorauen."

„O — da wär's aber schad um deine roten
Backen!" bedaure ich aufrichtig. Wie ich sie da-
bei von der Seite her angucke, wendet sie sich

ab. Sie will mich nicht sehen lassen, daß ihr
die Augen übergehen.

Nun hat sie sich schon wieder ein wenig zu-
rechtgefunden. „Der Verdienst wär ja wohl
schön, und ich möchte nur zu gern helfen, daß
es daheim ein wenig besser käme. Aber der Weg,
der Weg! Es ist doch jedesmal Nacht, wenn ich

durchs Holz hinauf gehen muß. Für den An-
fang macht es mir Angst."

Da fällt mir eine sehr unbedachte Rede her-
aus: „Wenn es fest dunkel ist, so kann ich dich
ja dann manchmal vom Wydenhof aus beglei-
ten, bis du dich nicht mehr fürchtest." Ich er-
schrecke ein wenig vor mir selber, aber heraus
ist's halt doch, zurücknehmen kann ich die Worte
nicht.

Ich habe keinen Bescheid bekommen. Die Lies
wird einsilbig und steht in kurzem auf. Kaum
daß ich mich dessen versehe, hupft sie schon mit
der geschulterten Hacke den Wiesensteig hinab
und verschwindet hinter dem dichten Meisenhag.

Ich bin noch eine gute Weile auf dem Bänk-
lein gesessen. Meine Wiese hat mich angesehen,
wie wenn sie mich nicht mehr kennen würde.
„Du, Peter — was ist denn das für eine gewe-
sen?" Und einmal ist mir wie ein Blitz der Ge-
danke durch den Kopf gefahren: Könnte jetzt am
Ende das Rädchen eingeschnappt sein?...

(Schluß folgt.)

Mittagszauber.
Im Mittagszauber war ich eingeschlafen,
Don Elockenklang und Lilienduft umrauscht,
Da hat die Beele rasch den sichern Hafen
Mit der Unendlichkeiten Meer vertauscht.

Als sei die rechte Heimat nun gefunden,
Bo war's der Freigewordenen zu Äinn
Nun weiß ich's wieder nach des Traums Bekunden,
Daß ich allhier nur in der Fremde bin.

Margarete Schubert.

Ba Heile Selassie.
Besuch in der Hauptstadt A b e s s i n i e n s.

Man müßte Abessinien von oben betrachten.
Nun sitze ich schon seit Tagen im Zug, der wie
eilt Wurm durch die Landschaft kriecht. Von
Djibouti, der höllischen Stadt am Roten Meer,
schleppt er einen weißen Europäer- und sieben
silbergraue Eingeborenenwagen hinauf in die
Höhen der abessinischen Hauptstadt Addis-Abe-
ba. Bald liegen wir auf eitler Ebene, die sich,

ohne Begrenzung, weit am Horizont verliert.
Bald quälen wir uns durch das Gebirge, queren
auf grandiosen Brücken tiefe Schluchten und
reißende Flüsse.

Man müßte Abessinien von oben betrachten.
Wir würden weit im Westen, im Dunste der
Ferne, ein unendliches Tiefland erblicken, die
Ebenen des Nils. Die weißen Häuser van Kar-
tuin blinken auf, die Hauptstadt des Sudans.
Dann könnten wir den blauen Nil erkennen
und seinem gewundenen Lauf ostwärts folgen.
Doch Plötzlich ist diesen Weiten ein Ende gesetzt.
Eine gewaltige Mauer steigt auf und stemmt

sich gegen die graugrünen Wellen des Bodens:
Abessinien, das Hochland von Habesch. In gro-
testen Formen überschneiden sich die Höhenzüge,
stoßen empor bis über viertausend Meter und
überstürzen sich »nieder zu schwärzlichen Schluch-
ten. Nach allen Seiten wehrt diese Mauer aus
Fels. Sie wirft sich gegen die Wüsten der So-
mali im Osten, sie rückt ab vom Kessel des Roten
Meeres iin Norden. Nur gegen die Mitte wird
dieser Felsgürtel sanfter, zugänglicher. Man
tonnte glauben, es wäre eine ebene Hochfläche.
Von unserer Hochsicht würden wir die Schluch-
ten, die unvermittelten Steilabfälle erkennen,
die das Land in schwer zugängliche Blöcke, in
die „Ambas", zerschneiden.

Diese Ambas klettert unser Zug hinauf. Auf
langen Umwegen natürlich, sorgsam das Ge-
lande ausnützend. Aus einer Kurve fallen wir
in die andere. Oft erkennt man keine Notwen-
digkeit. Doch jeder Negerpfad verläuft in Win-
düngen, warum nicht auch dieser afrikanische
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